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HinweiseIII

A r c h ä o l o g i s c h e  K u t urdenkmale

Innerhalb des Gel tungsbre iches  bef inden s ich archäolog ische Kul turdenkmale
gem. § 2 Abs. 2 DenkmSchG LSA.  Erdarbe i ten im Bere ich archäolog ischer  
Kul turdenkmale bedürfen gem.  §  14 DenkmSchG LSA e iner  Genehmigung durch 
die Untere Denkmalschutzbehörde.
Auf die Einhal tung der  gesetz l i chen Melde-  und Erha l tungspf l i ch t  
gem. § 9 Abs. 3 DenkmSchG LSA im Fa l le  unerwarte t  f re ige legter  archäolog ischer  
Funde oder Befunde wi rd  h ingewiesen.

B a u m s c h u t z s atzung

Nach Inkraftsetzung des Bebauunsplanes  is t  d ie  "Satzung über  den Schutz  des
Baum-, Strauch- und Heckenbes tandes  der  Stadt  Quedl inburg (Baumschutzsatzung)"
in der Fassung vom 07.07.2005 anzuwenden.

T r i n k w a s s e r s c h utzgebie t

Der Gel tungsbereich bef indet s ich  in  der  Tr inkwasserschutzzone I I I  B  des  E inzugsgebie tes  der
Wassergewinnungsanlage der  Stadt  Quedl inburg (VO v .  07.07.1997,  Quedl inburger  Kre isb la t t  15/97) .
Baul iche Anlagen bedür fen der  Genehmigung der  unteren Wasserbehörde.  Be im Neu- oder  
Ausbau von Verkehrsf lächen s ind d ie  "Richt l in ien für  bautechn ische Maßnahmen an St raßen
in Wassergewinnungsanlagen"  anzuwenden.

Für den gesamten Gel tungsbere ich des  Bebauungsplanes  bes teht  aufgrund der  ehemal igen
mi l i tär ischen Nutzung auf  a l len für  Erdarbe i ten und Baumaßnahmen vorgesehenen Flächen d ie
Notwendigkei t  der  Überprüfung auf  Kampfmi t te l .

K a mpf mi t t e l

B e s o n d e r e r  A r t enschutz

Auf die Einhal tung der Vorschr i f ten zum besonderen Ar tenschutz  gemäß § 44 f f .  BNatSchG wi rd
hingewiesen.

Innerhalb der ausgewiesenen Sondergebie ts f lächen "Abfa l l "  werden E inr ich tungen und Anlagen
auf der Grundlage fo lgender  Genehmigungen bet r ieben:

Tei l f läche 1: Genehmigung Nr.  003 vom 09.08.2007,  Landkre is  Harz
                  Bescheid  "Erhöhung der  Lagerkapaz i tä ten von n icht  gefähr l i chen Abfä l len (S iebüber lauf )
                  auf  insgesamt  400 t  in  Lagerboxen"  vom 01.12.2009,  Landkre is  Harz
Tei l f läche 2: Genehmigung Nr.  67.40.21-193-07-Quar vom 06.02.2008,  Landkre is  Harz
Tei l f läche 3: Genehmigung Nr.  593 vom 07.03.1996,  S taat l i ches  Amt  für  Umwel tschutz  Magdeburg

Auf die Einhal tung der  Auf lagen und Nebenbes t immungen der  o .g .  Genehmigungen wi rd  h ingewiesen.

B e s t e h e n d e  G e n e h m i g u n g e n  n a ch BImSchG

G e r u c h s b e l a s tungen

Im Gel tungsbereich des Bebauungsplanes  kann es  zu Geruchsbelas tungen kommen.  Diese können 
auftreten in den wie  fo lg t  gekennzeichneten Bere ichen:

A          > 20 % der  Jahress tunden
B          > 15 % b is  20 % der  Jahress tunden
C          > 5 % b is  10 % der  Jahress tunden

S t e l l p l a t z sa tzung

Es gi l t  d ie Satzung über  notwendige Ste l lp lä tze (Ste l lp la tzsatzung)  in  der  Stadt  Quel inburg a ls
ört l iche Bauvorschr i f t .  (2004)

Ört l i che  Bauvorschr i f t  ( §  9  Abs.  4  BauGB i .V.m.  §  85 BauO LSA)II

Geltungsbereich1.

Räuml icher Gel tungsbereich i s t  das  Gebie t  des  Bebauungsplanes  Nr.  31 " Indus t r iegeb ie t  
Quarmbeck mi t  ört l icher  Bauvorschr i f t "  der  S tadt  Quedl inburg.

1.1

Die ört l iche Bauvorschri f t  rege l t  d ie  Zu läss igke i t  von Werbeanlagen und d ie  Gesta l tung 
von Fassaden und Dächern.

1.2

2. Werbeanlagen

Zulässig s ind:
1.  Werbeanlagen am Ort  der  Le is tung,
2. Fi rmensignaturen, angebracht  an der  Fassade des  Hauptgebäudes  (ke in  Fre is tand) ,
3.  Fi rmenlogos, Signaturen mi t  max imaler  Höhe von 2 ,00 m und max imaler  Länge von 8 ,00 m
4. Symbole und Sicht ta fe ln  mi t  max imaler  Größe von 2 ,50 m²,
5.  Ausführung der Werbung:  aufgemal t ,  Tafe ln ,  E inze lbuchs taben,  Schr i f tzüge,
6. nur indi rekte Beleuchtung und auf  das  Schr i f tze ichen (F i rmenlogo,  Schr i f tzug)  beschränk t ,
7.  ausschl ießl ich am Gebie tse ingang:  F i rmenwegweiser  a ls  Tafe l  mi t  e iner  max imalen Höhe
    4,00 m und e iner  max imalen Bre i te  von 4 ,00 m,
8. Werbetafeln an den Zufahr tsbere ichen der  jewei l igen Grunds tücke mi t  maxmimal  
    3,00 mx 2,00 m Größe.

2.1

Nicht zulässig  s ind:
1.  Selbst leuchtung der  Werbeanlage oder  Ans t rah lung der  Fassadenf lächen,
2. Akust ikwerbung,
3. wechselndes oder  bewegtes  L icht ,
4.  Skybeamer oder  Laserwerbung,
5. Montage auf  dem Gebäude,
6. Pylone oder  Fahnen,
7. Großwerbetafeln  (Euro-Produk twerbeta fe ln)  und andere Werbemi t te l  ent lang
    der Grundstücksgrenzen und St raßen.

2.2

Auf der Fläche für Versorgungsanlagen is t  e ine Hinweis ta fe l  von 4 ,50 m Bre i te  und 
6,00 m Höhe zulässig,  welche aussch l ießl i ch  der  Vermark tung der  Indus t r ie f lächen d ient .

2.3

Fassaden3.

Gebäude s ind einhei t l i ch  zu ges ta l ten in  Aus führung und Farbgebung.3.1

Zulässig s ind:
1.  Sichtmauerwerk  (Z iege l )  in  Natur farben,
2. Putzfassaden naturbelassen oder  mi t  Ans t r i ch  entsprechend Farbspek t rum,
3. Flächenhafte Verk le idungen entsprechend Farbspek t rum,
4. Beton oder Sichtbeton in  naturbe lassenem Farbton oder  mi t  Ans t r i ch  gemäß Farbspek t rum,
5. Holz,  naturbelassen oder  mi t  Ans t r i ch  gemäß Farbspek t rum,
6. Fassadenbegrünung.

Farbspektrum in An lehnung an RAL:  Se idengrün    RAL 7044
                                                    Achatgrau      RAL 7038
                                                    K iese lgrau     RAL 7032
                                                    B lassgrün      RAL 6021

3.2

Nicht zulässig  s ind:
1.  Sichtmauerwerk  mi t  Engoben oder  Lasurz iege ln ,
2.  Lichtanstrahlung von Fassaden oder  Fassadente i len.

3.4

4. Dächer und Dachaufbauten

Zulässig s ind in fo lgender  Gesta l tung und Aus führung:
1. Dacheindeckungen mit  Betondachs te in-  oder  Z iege lmater ia l ,  B i tumen sowie B leche indeckungen
    mi t  nachfo lgender  Farbgebung:
          Ziegel  und Betondachs te ine,  grau,  anthraz i t ,  b raun
          B i tumen,
          Pro f i lb lech,
                                                       

2.  Gründächer und te i lwe ise begrünte  Dächer ,  
3.  Glasdachelemente,  mat t ie r t  oder  entsp iege l t .

4.1

Nicht zulässig s ind folgende Gesta l tungen und Aus führungen von Dächern:
1.  Glanz- bzw. Hochglanzengoben,
2. künst l iche Farbf lammungen und Glasurz iege l ,
3.  Spiegelelemente und l i ch t re f lek t ie rende oder  l i ch tabs t rah lende Bauelemente 
    auf den Dächern.

4.2

Ordnungswidrigkei ten5.

Ordnungswidrig handel t  nach §  85 BauO LSA,  wer  im Gel tungsbere ich des  Bebauungsplanes
als Bauherr,  Entwurfsverfasser  oder  Unternehmer vorsätz l i ch  oder  fahr läss ig  e ine Baumaß-
nahme oder sonst ige Maßnahme durchführ t  oder  durchführen läss t ,  d ie  n icht  den Anforderungen
dieser Bauvorschr i f t  entspr ich t .

5.1

Ordnungswidrigkei ten können gemäß § 6  Abs .  7  GO LSA mi t  e iner  Geldbuße b is  zu 2 .500 EURO 
geahndet werden.

5.2

3.3 Al le Oberf lächen s ind mi t te l re f lek t ie rend mi t  mat tem Glanzgrad gemäß DIN 67530 /  ISO 2813-1975
auszuführen.

naturbelassen,  grau,  anthraz i t
gemäß Farbspekt rum-RAL für  Fassaden (3 .2)
grau /  anthraz i t :  RAL 7005,  7006,  7009-7031,  7036-7043
braun: RAL 8002,  8003,  8007-8011,  8014,  8019

und die ausnahmsweise zuläss igen Nutzungen gem.  §  8  Absatz  3  BauNVO:
      -  Nr.2.  Anlagen für  k i rch l i che,  ku l ture l le ,  soz ia le  und gesundhei t l i che Zwecke
      -  Nr.3 .  Vergnügungss tä t ten

werden gem. § 1 Absätze 5  und 6  Nr .  1  BauNVO n icht  Bes tandte i l  des  Bebauungsplanes .

1.2 Indust r iegebiete (§ 9 BauNVO)

1.2.2 Die ausnahmsweise zuläss igen Nutzungen gem.  §  9  Absatz  3  BauNVO:
      -  Nr.2.  Anlagen für  k i rch l i che,  ku l ture l le ,  soz ia le  und gesundhei t l i che Zwecke

Im Gel tungsbereich des Bebauungsplanes  werden d ie  Indus t r iegeb ie te  GI  1 .1 ,  GI  1 .2 ,  GI  1 .3 ,  
GI 2 und GI 3 festgesetzt .  Indus t r iegeb ie te   d ienen aussch l ießl i ch  der  Unterbr ingung  von 
Gewerbebetr ieben, und zwar vorwiegend so lcher ,  d ie  in  anderen Baugebie ten n icht  zu läss ig  s ind.

1.2.1

werden gem. § 1 Absatz 6  Nr .  1  BauNVO n icht  Bes tandte i l  des  Bebauungsplanes .

Sonst iges Sondergebiet ,  Zweckbest immung "Abfal l" (§ 11 Absatz 1,  2 BauNVO)1.3

Im Gel tungsbereich des Bebauungsplanes  werden sons t ige Sondergebie ts f lächen mi t  der
Zweckbest immung "Abfa l l "  fes tgesetz t .
Nach Art  und Maß der bau l i chen Nutzung werden d ie  Te i l f lächen 1 ,  2  und 3  untersch ieden.

1.3.1

Tei l f läche 1 - Verwal tung,  Annahme,  Behandlung,  Zwischenlagerung1.3.2

Pl anungsrecht l i che Festsetzungen

A r t  d e r  b a u l i c h e n  N u t z u n g  ( §  9  B a u G B  i . V . m .  §  8 ,  9 ,  1 1 ,  12 ,  14 ,  18  BauNVO)1.

Gewerbegebiete (§ 8 BauNVO)1.1

Die al lgemein zulässigen Nutzungen gem.  §  8  Absatz  2  BauNVO:
      -  Nr.4.  An lagen für  spor t l i che Zwecke

1.1.2

Im Gel tungsbereich des Bebauungsplanes  wi rd  e in  Gewerbegebie t  GE 1 fes tgesetz t .
Gewerbegebiete dienen vorwiegend der  Unterbr ingung von n icht  erheb l i ch  be läs t igenden Gewerbebet r ieben.

1.1.1

Innerhalb der Tei l f läche 1  werden Bet r iebsverwal tungs-  und -soz ia le inr i ch tungen sowie Anlagen der
stof f l ichen Annahme und zur  Behandlung der  ze i twe i l igen Lagerung von n icht  gefähr l i chen Abfä l len
festgesetzt .

Insbesondere s ind danach innerha lb  der  Te i l f läche 1  zu läss ig :
-  Anlagen zur sonst igen Behandlung (S ieben,  Separat ion und manuel le  Sor t ie rung)  von n icht  
   gefährl ichen Abfä l len mi t  der  Kapaz i tä t  von max imal  2 .000 t /a
-  Anlagen zur zei twe i l igen Lagerung ( In-  und Output lager)  von n icht  gefähr l i chen Abfä l len
   mi t  einer Gesamt lagerkapaz i tä t  von max imal  400 t .

Abfal lbehandlung /  Lagerung ( Input )
19 05 01
19 05 02
19 05 03
19 05 99

Die Anlagen s ind für fo lgende Abfä l le  nach dem Abfa l l sch lüsse l  (AS) gemäß europäischem 
Abfal lartenverzeichn is  (AVV) zugelassen:

Abfal lbehandlung /  Lagerung (Output )
19 12 02     19 12 07
19 12 03     19 12 08
19 12 04     19 12 09
19 12 05     19 12 10
Kompost     19 12 12
Strukturmater ia l

Die Lagerdauer für  d ie  Abfa l la r ten bet rägt  weniger  a ls  e in  Jahr .

1.3.3 Tei l f läche 2 -  Kompost ierung

Innerhalb der Tei l f läche 2  s ind Anlagen zur  Erzeugung von Kompost  aus  organ ischen Abfä l len
wie folgt  zu läss ig :

- Anlagen zur Herstel lung von Kompost  aus  organ ischen Abfä l len in  e iner  o f fenen Anlage
  (Mietenkompost ierung)
- Die Gesamtkapazi tät  der  An lage für  a l le  angenommen Stof fe  bet rägt  max imal  9 .900 t  /  Jahr
- Die Gesamtlagerkapazi tä t  des  Input lagers  für  S t ruk turmater ia l  bet rägt  max imal  900 t
- Anlagen zur zei twei l igen Lagerung von n icht  gefähr l i chen Abfä l len (Output  =  Störs to f fe  und
  Siebüberlauf) mi t  e iner  Gesamtkapaz i tä t  von max imal  150 t
- Anlagen zur Herstel lung und zum Mischen von Bodensubs t ra ten mi t  e iner  Durchsatz le is tung von
  > 10 t  /  d mi t  e inem Zwischenlager  für  Boden und Ste ine (AVV AS 17 05 04)  mi t  e iner
  Gesamtlagerkapaz i tä t  von max imal  100 t

Kompost ierung ( Input ) :
02 01 03     02 02 99     02 05 01     02 07 03     04 02 21     19 09 02
02 01 06     02 03 01     02 05 02     02 07 04     07 05 14     19 09 03
02 01 07     02 03 04     02 05 99     02 07 05     15 01 01     20 01 01
02 01 99     02 03 05     02 06 01     02 07 99     15 01 03     20 01 08
02 02 02     02 03 99     02 06 03     03 01 01     17 02 01     20 02 01
02 02 03     02 04 02     02 07 01     03 01 05     19 08 05     20 03 01
02 02 04     02 04 03     02 07 02     03 03 10     19 09 01     20 03 02

Die Anlagen s ind für fo lgende Abfä l le  nach dem Abfa l l sch lüsse l  (AS) gemäß europäischem 
Abfal lartenverzeichn is  (AVV) zugelassen:

Kompost ierung (Output ) :    19 05 01    19 05 02
Anlage zur Herstel lung und zum Mischen von Bodensubs t ra ten:    17 05 04

Die Lagerdauer für  d ie  genehmigten Abfa l la r ten bet rägt  weniger  a ls  e in  Jahr :

Tei l f läche 3 - Baus to f f recyc l ing1.3.4

Innerhalb der Tei l f läche 3  s ind Anlagen zum Brechen und K lass ieren von natür l i chem und
künst l ichem Gestein (Baurests to f fe)  zu läss ig .  Es  werden zur  Annahme fo lgende Baures ts to f fe
nach dem Abfal lschlüssel  (AS) gemäß europäischen Abfa l la r tenverze ichn is  (AVV) zugelassen:
01 04 13     17 01 01     17 01 07     19 12 09
10 12 08     17 01 02     17 03 02     19 13 02
10 13 14     17 01 03     17 05 04     20 02 02

Die Annahme anderer Sto f fe  und insbesondere be las te ter  S to f fe  gemäß § 3  Absatz  1  i .V .m.  
der Anlage zu § 2 Absatz 1  der  Verordnung über  das  europä ische Abfa l l verze ichn is  (AVV)
ist  ausgeschlossen.

Die maximale Kapazi tät  der  An lage bet rägt  100 t  /  h  be i  e iner  max imal  zu läss igen Arbe i tsze i t  
von 10 h/d und einer max imalen Zwischenlagerung von 15 Werk tagen.
Die Zwischenlagerkapazi tä t  von Baures ts to f fen wi rd  so auf  15.000 t  begrenz t .

Die Anlagen s ind so einzur ich ten und zu bet re iben,  dass  unter  Berücks icht igung a l le r  Lärm-
emit tenten des gesamten Betr iebsbere iches  der  Te i l f läche 3  der  Immiss ionsr ich twer t ,  gemessen
an der Betr iebsgrenze,  tagsüber  (6 .00 Uhr b is  22.00 Uhr)  von 65 dB(A) gemäß Beurte i lung nach
TA Lärm nicht  überschr i t ten wi rd .

Der Betr ieb der Anlagen im Sondergebie t  SO "Abfa l l " ,  Te i l f lächen 1 ,  2  und 3  i s t  aussch l ießl i ch
im Tagesbetr ieb von 6 .00 Uhr b is  22.00 Uhr zu läss ig .

Stel lp lätze ,  Garagen und Nebenanlagen (§§ 12 und 14 BauNVO)1.5

1.5.1 Garagen und Nebenanlagen i .S .d .  §§ 12 und 14 BauNVO s ind außerha lb  der  Baugrenzen gemäß 
§ 12 Abs. 6 BauNVO nicht zu läss ig .  Der  §  23 Abs .  5  BauNVO is t  n icht  anzuwenden.

1.6 Höhe baul icher  Anlagen (§ 18 BauNVO)

1.6.1 Die im Plantei l  A festgesetz te  Höhenbegrenzung für  bau l i che Anlagen kann ausnahmsweise b is
zu 10,0 m durch technisch er forder l i che Baute i le ,  d ie  bau l i ch  untergeordnet  s ind (z .B.  Masten,  Ab lu f t -
einr ichtungen,  Kräne) ,  überschr i t ten werden.

2. A n l a g e n  u n d  V o r k e h r u n g e n  z u m  S c h u t z  v o r  s c h ä d l i c h e n  U m wel te inwi rkungen und
s o n s t i g e n  G e f a h r e n  i . S . d .  B I m S c h G  ( §  9  A b s a t z  1  Nr .  24  BauGB)

2.1 In al len Baugebieten werden Abs tandsk lassen gemäß Abs tands l i s te  des  Abs tandser lasses  NRW 2007
(Ministerium für Umwelt  und Naturschutz ,  Landwi r tschaf t  und Verbraucherschutz  des  Landes  Nordrhe in-
Westfahlen: Immissionsschutz in  der  Baule i tp lanung.  Abs tände zwischen Indus t r ie -  bzw.  Gewerbegebie ten
und Wohngebieten im Rahmen der  Baule i tp lanung und sons t ige für  den Immss ionsschutz  
bedeutsame Abstände)  fes tgesetz t .
Betr iebe und Anlagen einer höheren Abs tandsk lasse können ausnahmsweise zugelassen werden,  wenn
im immissionsschutzrecht l ichen oder  abfa l l recht l i chen Genehmigungsver fahren bzw.  im Bauant ragsver-
fahren der Nachweis erbracht  wi rd ,  dass  der  vorhandene Abs tand ausre ichend se in  wi rd ,  um Gefahren,  
erhebl iche Nachtei le oder erheb l i che Beläs t igungen für  d ie  Nachbarschaf t  auszusch l ießen.

2.2 Die im GE al lgemein zulässigen Geschäf ts - ,  Büro-  und Verwal tungsgebäude (§  8  Absatz  2  Nr .2  BauNVO)
sowie in den Baugebieten GE und GI  d ie  ausnahmsweise zu läss igen Wohnungen für  Aufs ichts -  und
Berei tschaftspersonen sowie für  Bet r iebs inhaber  und Bet r iebs le i ter  müssen bau l i che Vorkehrungen gegen
Lärmimmissionen gemäß DIN 4109 "Schal l schutz  im Hochbau" ,  Abschni t t  5 :  `Schutz  gegen Außenlärm` 
aufweisen.

M a ß n a h m e n  z u m  S c h u t z  z u r  P f l e g e  u n d  z u r  E n t w i c k l u n g  v o n  N a tur  und Landschaf t
( §  9  A b s a t z  1  N r .  20  BauGB)

3.

Stel lp lätze und Parkplätze s ind nur  in  wasserdurch läss iger  Aus führung zu läss ig  (Schot terrasen,  Groß-
fugenpf laster,  Rasengi t ters te ine o .  ä .  ) .  Das  g i l t  n ich t  für  Fahrbahnen zur  Ersch l ießung der  Ste l l -
plätze und Parkplätze sowie n icht  für  F lächen,  auf  denen aufgrund techn ischer  oder  S icherhe i tsvor-
schri f ten eine vol l s tänd ige Vers iege lung er forder l i ch  i s t .

3.1

3.2 Für die Beleuchtung der Außenanlagen (Verkehrs f lächen,  Gebäude und Anlagen)  s ind insek tenschonende
Natr iumdampflampen bzw.  LED-Lampen mi t  e iner  Wel len länge von <  450 nm zu verwenden.
Der nach unten ger ich te te  Abs t rah lwinke l  dar f  max imal  160° bet ragen.

3.3 Die in den Sondergebietsf lächen "Abfa l l " ,  Te i l f lächen 1 ,  2  und 3  fes tgesetz ten Flächen für  Aufschüt -
tungen dienen als Sicht- und Emiss ionsschutz  sowie der  Entwick lung von Natur  und Landschaf t .
Sie s ind mi t  einer  Bre i te  von 12 m und e iner  Höhe von 4  m anzu legen.
Die wal lart igen Aufschüttungen s ind der  natür l i chen Sukzess ion zu über lassen.

1.3.5

I

2.3 Im Anlagenzulassungsverfahren is t  fü r  d ie jen igen Anlagen,  von denen ver fahrensbedingt  Geruchsemiss ionen
ausgehen können, der Nachweis  der  E inha l tung der  zu läss igen Geruchs immis ionswerte  gemäß
GIRL - Geruchsimmissions-Richt l in ie  -  zu  erbr ingen.

-   Moorschlamm /  Hei lerde
-   b iologisch abbaubare Produk te  aus  nachwachsenden Rohs to f fen sowie deren Abfä l len
    aus der Be-  und Verarbe i tung
-   Eierscha len

Sonst iges Sondergebiet ,  Zweckbest immung "Photovoltaikanlagen" (§ 11 Abs.  1,  2 BauNVO)1.4

Im Sondergebiet  "Photovo l ta ikan lagen"  s ind zu läss ig :
-   Photovol taikmodule in  Fes taufs tänderung e insch l ießl i ch  ih rer  Befes t igung auf  und im Erdboden
-   technische Einrichtungen und Anlagen zum Bet r ieb von Photovo l ta ikmodulen (z .B.  Tra fos ta t ionen
    und Wechsel r i ch ter)
-   d ie für die Erschl ießung der  Photovo l ta ikan lagen er forder l i chen Ver-  und Entsorgungs le i tungen
-   d ie für die Ersch l ießung der  Phtovo l ta ikan lagen er forder l i chen St raßen und Wege
-   Einrichtungen und Anlagen für  d ie  Wartung,  Ins tandhal tung,  P f lege und den Serv ice sowie zur
    technischen Überwachung und S icherhe i tsüberwachung der  Photovo l ta ikan lagen
-   Einfr iedungen mi t  Zaunanlagen und Toren

1.4.2

Im Gel tungsbereich des Bebauungsplanes  werden a ls  Gebie t  für  An lagen,  d ie  der  Nutzung 
von Sonnenernergie dienen,  sons t ige Sondergebie ts f lächen mi t  der   Zweckbes t immung 
"Photovol taikanlagen"  fes tgesetz t .

1.4.1

1.6.2 Die im Plantei l  A festgesetz te  Höhenbegrenzung dar f  durch andere Dachaufbauten (z .B.  Phtovo l ta ik -
anlagen) nicht  überschr i t ten werden.

Die gem. § 8 Abs. 2 Nr.  1 BauNVO a l lgemein zu läss igen E inze lhandelsbet r iebe s ind gem.  §  1  Abs .  5
und 9 BauNVO im Gewerbegebie t  1  weder  a l lgemein noch ausnahmsweise zu läss ig .
Ausnahmsweise zulässig s ind Versorgungs-  und E inze lhandelse inr ich tungen,  d ie  in  unmi t te lbarem
räuml ichen und betr iebl i chen Zusammenhang mi t  Gewerbebet r ieben s tehen,  d iesen untergeordnet
s ind und nicht mehr als  10 von Hundert  der  mi t  dem Bet r iebsgebäude überbauten Fläche e innehmen.

1.1.3

1.2.3 Die gem. § 9 Abs. 2 Nr.  1 BauNVO a l lgemein zu läss igen E insze lhandelsbet r iebe s ind gem.  §  1  Abs .  5
und 9 BauNVO in den GI 1.1 ,  GI  1 .2 ,  GI  1 .3 ,  GI  2  und GI  3  weder  a l lgemein noch ausnahmsweise
zulässig .
Ausnahmsweise zulässig s ind Versorgungs-  und E inze lhandelse inr i ch tungen,  d ie  in  unmi t tebarem
räuml ichen und betr iebl i chen Zusammenhang mi t  Gewerbebet r ieben s tehen,  d iesen untergeordnet
s ind und nicht mehr als  10 von Hundert  der  mi t  dem Bet r iebgebäude überbauten Fläche e innehemn.

Der l ichte Abstand der Module  zur  Geländeoberkante  muss  mindes tens  1  m bet ragen.1.4.3

4. A n p f l a n z u n g e n  v o n  B ä u m e n ,  S t r ä u c h e r n  u n d  s o n s t i g e n  B e p f l a n z ungen sowie  Bindungen
f ü r  B e p f l a n z u n g e n  u n d  f ü r  d i e  E r h a l t u n g  v o n  B ä u m e n  u n d  S t räuchern und sonst igen
B e p f l a n z u n g e n  s o w i e  v o n  G e w ä s s e r n  ( §  9  A b s a t z  1  N r .  2 5  u nd Absatz  6  BauGB)

Auf der Maßnahmefläche 1 i s t  durch ex tens ive Pf lege (Schafhutung oder  Mahd) auf  e iner  F läche von 
6,678 ha ein Halbtrockenrasen zu entwicke ln .  Zusätz l i ch  s ind 3  Wäl le  von jewei l s  5  m Länge,   2  m Bre i te  
und ca. 1,5 m Höhe aus Steinen,  Wurze ls töcken und Reis ig  a ls  Rückzugs-  bzw.  Überwin terungshabi ta t  
für Amphibien und Rept i l i en  anzu legen.  Südexponier t  s ind f lache Ste ine aufzu legen.  Die  Wäl le  s ind 
umlaufend von einem mindes tens  0 ,5  m bre i ten und sandigen Rohbodensaum zu umgeben.

4.1

4.2 Innerhalb der Maßnahmefläche 2  i s t  auf  e iner  F läche von 1 .152 ha e ine gesch lossene 10 m b is  20 m bre i te  
gestufte Sicht- und Emissionsschutzhecke zu p f lanzen.  Die  Hecke is t  5-  b is  10-re ih ig  mi t  e inem Reihen-
abstand von 1,5 m anzulegen.  Verwendung f inden 75 % St räucher ,  20 % Heis ter  und 5  % Hochs tämme der  
Pf lanzl is te 1 des Umweltberich tes .  Die  Pf lanzabs tände der  Gehölze untere inander  bet ragen zwischen den 
Hochstämmen 9 m, zwischen den Heis tern  3  m und zwischen den St räuchern 1 ,5  m.  E ine Durchwegung von 
der öst l ich gelegenen Maßnahmef läche 3  mi t  e iner  Bre i te  von ca.  5  m zur  S icherung der  ex tens iven Pf lege 
der Maßnahmefläche 1 durch Schafhütung is t  von der  Bepf lanzung f re i  zu  ha l ten.

4.3 Ent lang der west l ichen, südl i chen und ös t l i chen Gel tungsbere ichsgrenze so l l  innerha lb  der  Maßnahme-
f läche 3 mi t  einer Fläche von ca.  3 ,695 ha e ine 5-re ih ige ges tu f te  Baum-Strauch-Hecke angelegt  werden.
Die Hecke is t  5-reihig mi t  e inem Reihenabs tand von 1 ,5  m neu zu p f lanzen.  Verwendung f inden 
80 % Sträucher und 20 % Heis ter  der  Pf lanz l i s te  2  aus  dem Umwel tber ich t .  Der  Pf lanzabs tand in  der  
Reihe beträgt für  Heis ter  3 ,0  m und für  S t räucher  1 ,5  m untere inander .

4.4 Ent lang der Haupterschl ießungss t raße is t  e ine A l lee aus  140 Bäumen a ls  Hochs tamm 3 x  verpf lanz t
mi t  Bal len, Stammumfang 14 -  16 cm mi t  e inem Pf lanzabs tand von 10 m zu p f lanzen.  Es  s ind d ie  Ar ten
und Pf lanzqual i täten der  Pf lanz l i s te  3  aus  dem Umwel tber ich t  zu verwenden.

4.5 Außerhalb des Gel tungsbereiches  s ind auf  e iner  ca.  51,568 ha großen Fläche in  der  Gemarkung Quedl in-
burg, Flur 38, Flurstücke 82 /  7  und 97 /  16 sowie F lur  39,  F lurs tücke 36 /  10 und 43 /  14 s t ruk turre iche
Offenlandkomplexe aus Halbtrockenrasen,  Fr ischwiesen und ges tu f ten Waldrändern zu entwicke ln .

Angrenzend an die vorhandenen K ie fern fors te  s ind 10 m bre i te  ges tu f te  Waldränder  aus  Heis tern  (20 %)
und Sträuchern (80 %) auf  6  Te i l f lächen mi t  e iner  F lächengröße von insgesamt  ca.  1 ,78 ha anzu legen.
Die Gehölze s ind 5-reihig mi t  e inem Reihenabs tand von 1 ,5  m zu p f lanzen.  Der  Pf lanzabs tand in  der
Reihe beträgt 3,0 m (Heis ter)  bzw.  1 ,5  m (St räucher) .  Es  s ind d ie  Ar ten und Pf lanzqual i tä ten der
Pf lanzl is te 4 aus dem Umwel tber ich t  zu verwenden.

Auf den verbleibenden Flächen is t  ex tens ives  Grün land a ls  Z ie lb io top "Magere Flach land-Mähwiesen"
und "Halbtrockenrasen" durch In i t ia lansaat  mi t  e iner  samenre ichen Mahdgutüber t ragung bzw.  Heumulch-
ansaat von Mahdgut von gee igneten Spender f lächen aus  dem g le ichen Naturraum oder  durch e ine 
Ansaat mi t  autochthonem Saatgut  zu entwicke ln .  

Zusätz l ich s ind 15 Wäl le von jewei l s  ca.  5  m Länge,  2  m Bre i te  und ca.  1 ,5  m Höhe aus  Ste inen,  Wurze l -
stöcken und Reis ig als  Rückzugs-  bzw.  Überwin terungshabi ta t  fü r  Amphib ien und Rept i l i en  anzu legen.
Südexponiert  s ind f lache Ste ine aufzu legen.  Die  Wäl le  s ind umlaufend von e inem mindes tens  0 ,5  m bre i ten
und sandigen Rohbodensaum zu umgeben.

Die Maßnahme wird den Indust r iegeb ie ts f lächen GI  1 .1 ,  GI  1 .2 ,  GI  1 .3 ,  GI  2  und GI  3  vo l l s tänd ig  zugeordnet .
Im Fal le der Parzel l ierung is t  den Baugrunds tücken der  Ante i l  nach Maßgabe der  F läche prozentua l  zuzuordnen.

Die Maßnahme wird dem Gewerbegebie t  GE 1 vo l l s tänd ig  zugeordnet .  Im Fa l le  der  Parze l l ie rung is t
den Baugrundstücken der  Ante i l  nach Maßgabe der  F läche prozentua l  zuzuordnen.

Die Maßnahme wird den öffent l i chen Ersch l ießungsanlagen (St raßen,  Verkehrs f lächen mi t  besonderer  Zweck-
best immung, Flächen für  Versorgungsanlagen)  zugeordnet .

Die Maßnahme wird dem Sondergebie t  "Photovo l ta ikan lagen"  vo l l s tänd ig  zugeordnet .  Im Fa l le  der  Parze l -
l ierung is t  den Baugrunds tücken der  Ante i l  nach Maßgabe der  F läche prozentua l  zuzuordnen.

Die Maßnahme wird den öffent l i chen Ersch l ießungsanlagen (St raßen,  Verkehrs f lächen mi t  besonderer  Zweck-
best immung, Flächen für  Versorgungsanlagen)  zugeordnet .
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Bebauungsplan Nr. 31 "Industriegebiet Quarmbeck mit örtlicher Bauvorschrift" Stadt Quedlinburg, OT Quarmbeck

Planteil A: Planzeichnung

Planteil B: Textliche Festsetzungen Präambel

Verfahrensvermerke

Planzeichenerklärung
Erstel l t  auf der Grundlage des  Baugesetzbuches  (BauGB) in  der  Neufassung der  

Bekanntmachung vom 23.  September 2004 (BGBI .  I  S .  2414) ,  zu le tz t  geänder t  durch

Art .  1 des Gesetzes vom 22.  Ju l i  2011 (BGBI .  I  S .  1509)  in  Verb indung mi t  der

Verordnung über die bau l i che Nutzung der  Grunds tücke -  Baunutzungsverordnung -

(BauNVO) in der Fassung der  Bekanntmachung vom 23.  Januar  1990 (BGBI .  I  S .  132) ,

zuletzt  geändert  durch Ar t .  3  Inves t i t ionser le ichterungs-  und Wohnbaulandgesetz

vom 22. Apri l  1993 (BGBI .  I  S .  466)  und der  

Verordnung über die Ausarbe i tung der  Baule i tp läne und d ie  Dars te l lung des  P lan inha l tes  

(Planzeichenverordnung 1990 -  P lanzV 90)  vom 18.  Dezember 1990 (BGBI .  I  S .  58)  sowie des

§ 85 der BauO LSA vom 20.  Dezember 2005 (GVBI .  LSA S.  769) ,  geänder t  durch §  38 Abs .  2

des Gesetzes vom 10. Dezember 2010 (GVBI .  LSA S.  569) ,  in  Verb indung mi t

§ 6 der GO LSA in der Fassung der  Bekanntmachung vom  10.  Augus t  2009 (GVBI .  LSA S.  383) ,

zuletzt  geändert  durch § 20 Abs .  1  des  Gesetzes  vom 20.  Januar  2011 (GVBI .  LSA S.14) .

Siege l   

Der 2.  Entwurf  des Bebauungsplanes ,  bes tehend aus  der  P lanze ichnung (Te i l  A)  

und dem Text (Tei l  B)  sowie der  Begründung,  dem Umwel tber ich t  und den

wesent l ich berei ts  vor l iegenden umwel tbezogenen Ste l lungnahmen,  hat  gem.  

§ 3 Abs. 2 BauGB in  der  Ze i t  vom . . . . . . . . . .  b is  zum . . . . . . . . . .  während der

Dienst- und Öffenungsze i ten zur  E ins icht  ö f fent l i ch  ausgelegen

Die öf fent l iche Auslegung sowie Angaben dazu,  welche Ar ten umwel tbezogener

Informationen verfügbar  s ind,  s ind mi t  dem Hinweis ,  dass  Bedenken und Anregungen 

während der Auslegungsf r i s t  von jedermann schr i f t l i ch  oder  zur  Niederschr i f t

vorgebracht werden können,  or tsüb l i ch  bekannt  gemacht  worden.

Siege l   

Die von der Planung berühr ten Behörden und sons t igen Träger  ö f fent l i cher  Be lange

sind gem. § 4 Abs. 2  BauGB mi t  dem Schre iben vom . . . . . . . . .  zur  Abgabe

einer Stel lungnahme aufgeforder t  worden.

Siege l   

Der Stadtrat  der Stadt  Quedl inburg hat  d ie  f r i s tgemäß vorgebrachten Bedenken

und Anregeungen der Öf fent l i chke i t  sowie  d ie  Ste l lungnahmen der  Behörden und

sonst igen Träger  ö f fent l i cher  Be lange am . . . . . . . . . .  geprüf t .

Das Ergebnis i s t  mi tgete i l t  worden.

Siege l   

Quedl inburg,  den . . . . . . . . . . . . . . .                            

Bürgermeis ter

Quedl inburg,  den . . . . . . . . . . . . . . .                            

Bürgermeis ter

Quedl inburg,  den . . . . . . . . . . . . . . .                            

Bürgermeis ter

Quedl inburg,  den . . . . . . . . . . . . . . .                            

Bürgermeis ter

Quedl inburg,  den . . . . . . . . . . . . . . .                            

Bürgermeis ter

Quedl inburg,  den . . . . . . . . . . . . . . .                            

Bürgermeis ter

Quedl inburg,  den . . . . . . . . . . . . . . .                            

Bürgermeis ter

Quedl inburg,  den . . . . . . . . . . . . . . .                            

Bürgermeis ter

Quedl inburg,  den . . . . . . . . . . . . . . .                            

Bürgermeis ter

Quedl inburg,  den . . . . . . . . . . . . . . .                            

Bürgermeis ter

Quedl inburg,  den . . . . . . . . . . . . . . .                            

Bürgermeis ter

Quedl inburg,  den . . . . . . . . . . . . . . .                            

Bürgermeis ter

Quedl inburg,  den . . . . . . . . . . . . . . .                            

Bürgermeis ter

Quedl inburg,  den . . . . . . . . . . . . . . .                            

Bürgermeis ter

Quedl inburg,  den . . . . . . . . . . . . . . .                            

Bürgermeis ter

. . . . . . . . . . .  ,  den . . . . . . . . . . . . . . .                            

LVermGeo

Der Stadtrat  der Stadt  Quedl inburg hat  gem.  §  2  (1)  BauGB d ie  Aufs te l lung

des Bebauungsplanes Nr.  31 " Indus t r iegeb ie t  Quarmbeck"  am 23.10.2008 

beschlossen. Der Aufstel lungsbesch luss  i s t  or tsüb l i ch  bekannt  gemacht  worden.

Quedl inburg,  den . . . . . . . . . . . . . . .                            

Siege l   

Bürgermeis ter

Die frühzei t ige Betei l igung der  Öf fent l i chke i t  gem.  §  3  Abs .  1  BauGB hat  durch ö f fent l i che

Auslegung vom 23.04.2009 b is  27.05.2009 s ta t tgefunden.

Siege l   

Die frühzei t ige Bete i l igung der  von der  P lanung berühr ten Behörden und sons t igen

Träger öf fent l icher Be lange gem.  §  4  Abs .  1  BauGB is t  mi t  Schre iben vom 07.04.2009

durchgeführ t  worden.

Der Stadtrat  der Stadt  Quedl inburg hat  am 19.08.2010 den Entwurf  des  Bebauungs-

planes mi t   Begründung und Umwel tber ich t  geb i l l i g t  und den Besch luss  über  d ie  

öf fent l iche Auslegung gefass t .  G le ichze i t ig  wurde der  Aufs te l lungsbesch luss  

gem. § 2 (1) BauGB für  den geänder ten Gel tungsbere ich neu gefass t .

Siege l   

Der 1.  Entwurf  des Bebauungsplanes ,  bes tehend aus  der  P lanze ichnung (Te i l  A)  

und dem Text (Tei l  B)  sowie der  Begründung,  dem Umwel tber ich t  und den

wesent l ich berei ts  vor l iegenden umwel tbezogenen Ste l lungnahmen,  hat  gem.  

§ 3 Abs. 2 BauGB in der  Ze i t  vom 13.09.2010 b is  zum 13.10.2010 während der

Dienst- und Öffenungsze i ten zur  E ins icht  ö f fent l i ch  ausgelegen.

Die öf fent l iche Auslegung sowie Angaben dazu,  welche Ar ten umwel tbezogener

Informationen verfügbar  s ind,  s ind mi t  dem Hinweis ,  dass  Bedenken und Anregungen 

während der Auslegungsf r i s t  von jedermann schr i f t l i ch  oder  zur  Niederschr i f t

vorgebracht werden können,  or tsüb l i ch  bekannt  gemacht  worden.

Siege l   

Die von der Planung berühr ten Behörden und sons t igen Träger  ö f fent l i cher  Be lange

sind gem. § 4 Abs. 2 BauGB mi t  dem Schre iben vom 31.08.2010 zur  Abgabe

einer Stel lungnahme aufgeforder t  worden.

Siege l   

Der Stadtrat  der Stadt  Quedl inburg hat  d ie  f r i s tgemäß vorgebrachten Bedenken

und Anregeungen der Öf fent l i chke i t  sowie  d ie  Ste l lungnahmen der  Behörden und

sonst igen Träger  ö f fent l i cher  Be lange am 29.09.2011 geprüf t .

Das Ergebnis i s t  mi tgete i l t  worden.

Siege l   

Der Bebauungsplan Nr.  31 " Indus t r iegeb ie t  Quarmbeck  mi t  ör t l i cher  Bauvorschr i f t " ,  bes tehend 

aus der Planzeichnung (Te i l  A)  und dem Tex t  (Te i l  B) ,  wurde am . . . . . . . . . .  vom Stadt ra t  

der Stadt Quedl inburg a ls  Satzung gem.  §  10  Abs .  1  BauGB besch lossen.

Die Begründung mit  Umwel tber ich t  zum Bebauungsplan wurde geb i l l i g t .

Siege l   

Der Bebauungsplan Nr.  31 " Indus t r iegeb ie t  Quarmbeck  mi r  ör t l i cher  Bauvorschr i f t " ,  bes tehend

aus der Planzeichnung (Te i l  A)  und dem Tex t  (Te i l  B) ,  e insch l ießl i ch  Begründung und 

Umweltbericht wird hiermi t  a ls  Satzung gem.  §  10 Abs .  1  BauGB ausgefer t ig t .

Siege l   

Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr.  31 " Indus t r iegeb ie t  Quarmbeck  mi t  

ört l icher Bauvorschr i f t "   sowie  d ie  Ste l le ,  be i  der  der  P lan auf  Dauer  während der  

Dienststunden von jedermann e ingesehen werden kann und über  den Inha l t  Auskunf t  

zu erhal ten is t ,  s ind gem.  §  10 Abs .  3  BauGB am . . . . . . . . . .  o r tsüb l i ch  bekannt  gemacht  worden.

In der Bekanntmachung is t  auf  d ie  Gel tendmachung der  Ver le tzung von Ver fahrens-

und Formvorschri f ten und von Mängeln  der  Abwägung sowie auf  d ie  Rechts fo lgen

(§ 215 Abs. 2 BauGB) und wei ter  auf  Fä l l igke i t  und Er löschen von Entschädigungs-

ansprüchen (§ 44 BauGB) h ingewiesen worden.

Die Satzung is t  mi t  Veröf fent l i chung am . . . . . . . . . .  i n  Kraf t  get re ten.

Siege l   

Die Übereinst immnung der  vorgegten P lanunter lage mi t  den im L iegenschaf tskatas ter  

nachgewiesenen Flurstücken (Grenzen und Beze ichnungen)  wi rd  bes tä t ig t .

Siege l   

Der Stadtrat  der Stadt  Quedl inburg hat  am . . . . . . . . . .  den 2 .  Entwurf  des  Bebauungs-

planes Nr 31 "  Industr iegeb ie t  Quarmbeck  mi r  ör t l i cher  Bauvorschr i f t "  mi t   Begründung und 

Umweltbericht gebi l l igt  und den Besch luss  über  d ie  ö f fent l i che Aus legung gefass t .  

Gleichzei t ig wurde der Aufs te l lungsbesch luss  gem.  §  2  (1)  BauGB für  d ie  geänder te  

Bezeichnung des Bebauungsplanes  neu gefass t .

A

Flurstücksgrenze

Regenwasserrückha l tung

Elektr iz i tä t

Gas

§ 9 BauNVOGI

Zweckbest immung:

Industr iegeb ie t

Art  der  bau l ichen Nutzung

Umgrenzung untersch ied l i cher  Nutzung oder
Abgrenzung des Maßes der  Nutzung innerha lb
eines Baugebie tes

§ 9 Abs. 7 BauGB

Baugrenze

Bauweise  und überbaubare  Grundstücksf läche

Grenze des räuml ichen Gel tungsbere iches  
des Bebauungsplanes

Grünf läche, ö f fent l i ch

Grünf lächen

Flurstücksnummer

Sonst ige  Planzeichen

§ 8 BauNVO

§  9  Abs .  1  Nr .  1  BauGB

GE

§  9  Abs .  1  Nr .  2  BauGB

§ 9  Abs .  1  Nr .  15  BauGB

§ 23 Abs. 3 BauNVO

§ 9 Abs. 7 BauGB

Maß der  bau l ichen Nutzung

Flurgrenze

Nutzungsschablone

Straßenverkehrs f lächen

Versorgungsanlagen

§  9  Abs .  1  Nr .  1  BauGB

Flächen für  Versorgungsanlagen

Art der baul i chen Nutzung

§ 10 BauNVO

§  9  Abs .  1  Nr .  12  BauGB

Gewerbegebie t

Verkehrsf lächen §  9  Abs .  1  Nr .  11  BauGB

SO

Mit Geh-,  Fahr-  und Le i tungsrecht
zu belastende Flächen 

§ 9 Abs. 1 Nr .  21 BauGB

Sonderbauf lächen § 1 Abs. 1 Nr .  4   BauNVO

Abfal l  /  Entsorgung

Flächen für Aufschüt tungen

Zweckbest immung:

Flächen für  Aufschüt tungen,  Abgrabungen oder  für die
Gewinnung von Bodenschätzen

§  9  Abs .  1  Nr .  17  BauGB

Höhe baul icher  An lagen (OK)
über 160 m DHHN 92

§ 18 BauNVO

Baumassenzahl

§ 16, 17 BauNVO

Grundf lächenzahl  GRZ

§§ 17, 19 BauNVO

Umgrenzung von Flächen zum Anpf lanzen 
von Bäumen, Sträuchern und sons t igen 
Bepf lanzungen

Tei l f läche 1: Verwal tung,  Annahme,  Behandlung,  Zwischenlagerung

Tei l f läche 2:  Kompost ierung

Tei l f läche 3: Baus to f f recyc l ing

Abstandsklassen gemäß
Abstandserlass NRW 2007

Verkehrsf lächen mit  besonderer  Zweckbes t immung

Geh- /  Radweg

Planungen,  Nutzungsrege lungen,  Maßnahmen und
Flächen zum Schutz ,  zur  Pf lege  und zur  Entwicklung
von Natur  und Landschaft

§ 9 Abs. 1  Nr .  25a und
Abs. 6 BauGB

§  9  Abs .  1  Nr .  20,  25
und Abs.  6  BauGB

Photovol taikan lagenPV

a - Radfahr- und Gehrecht  zuguns ten der  Öf fent l i chke i t
b - Geh-,  Fahr- und Le i tungsrecht  zuguns ten Anl ieger  
    (Photovol ta ik f lächen)

Planze ichen ohne  Festsetzungscharakter

Abgrenzung von Bere ichen untersch ied l i cher  
Geruchsvorbelas tungen

A   > 20% der Jahress tunden
B   > 15 % bis 20 % der  Jahress tunden
C   > 10 % bis 15 % der  Jahress tunden
D   > 5 % bis 10 % der  Jahress tunden

R

Bebauungsplan Nr .  31

" Indust r iegebie t  Quarmbeck mi t  

ör t l i cher  Bauvorschr i f t "

Stadt Quedlinburg

Steinbrecher u. Partner
Ingenieurgesellschaft mbH
Berliner Straße 191
06116 Halle/Saale

2. Entwurf Dezember 2011
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Darstel lung auf der  Grundlage der  Topograf i schen Kar te  1  :  25.000 (TK 25)
Kartenblat t  4232
Mit  Erlaubnis des Landesamtes  für  Vermessung und Geoin format ion Sachsen-  Anhal t
vom 15.02.2010
Erlaubnisnummer_LVermGeo/A18/1-2007/2010

L 66 (neu) OU Quedl inburg (in Planung)

Kartengrundlage:
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